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SZB- Taubblinden-Beratung

Kinder früh fördern

Hörsehbehinderte
Kinder und Jugendliche

Enfants et jeunes
malentendants-malvoyants

^
Bambini e adolescenti
con handicap visivo e uditivo

Von Helena Schuler

Eine neue dreisprachige Broschüre will
den Eltern von hörsehbehinderten Kindern
und Jugendlichen Mut machen zur frühzeitigen

Kontaktaufnahme mit einer spezialisierten

Beratungsstelle.

Die neue dreisprachige Broschüre des SZB

entstand in enger Zusammenarbeit mit der
Schweizerischen Vereinigung für Eltern

hörsehbehinderter Kinder und Jugendlicher.

Sie informiert über die hauptsächlichen

Probleme, die durch eine
Hörsehbehinderung entstehen können und über die

Dienstleistungen der regionalen SZB

Beratungsstellen.

Die Broschüre will den Eltern hörsehbehinderter

Kinder Mut machen zur frühzeitigen
Kontaktaufnahme mit einer spezialisierten
Beratungsstelle. Je früher eine doppelte
Sinnesbehinderung erkannt wird und eine

Förderung einsetzt, desto geringer sind die

Verluste für die Entwicklung des Kindes.

Das Angebot der spezialisierten Beratungsstellen

ist vielfältig und reicht von Information,

Beratung, Begleitung, Vermittlung von
internen und externen Fachleuten bis zur
gezielten Unterstützung und Koordination

mit Schule und Ausbildungsstätten.
Selbstverständlich wird dabei immer mit den

Eltern gemeinsam vereinbart, welche

Unterstützung wünschbar und sinnvoll ist.

Zusammenarbeit ist doppelt
wichtig
Eine doppelte Sinnesbehinderung soll
möglichst früh erkannt werden. So kann

eine gezielte Förderung des Kindes angeboten

werden. Die gleichzeitige Einschränkung

des Seh- und des Hörsinns bewirkt,
dass die Reize, die durch den Ausfall eines

Sinnes entfallen, nicht durch den anderen

Sinn kompensiert werden können. Das hat

unter Umständen gravierende Auswirkungen

auf die Wahrnehmung, die Bewegung,
die Sprache und die Fähigkeit, soziale
Kontakte einzugehen.

Darum ist eine gute Zusammenarbeit
zwischen verschiedenen Fachpersonen der

Pädagogik, des Seh- und Hörbehindertenwesens

und vor allem auch mit den Eltern

von grosser Bedeutung. So kann man den

speziellen Bedürfnissen von hörsehbehinderten

Kindern und Jugendlichen in den

verschiedenen Altersstufen von der
Vorschulzeit bis hin zu Schule, Berufsfindung
und Berufsausbildung gerecht werden.
Eine gezielte Unterstützung kann sich für
die Kinder und Jugendlichen, aber auch für
die Eltern entlastend auswirken. Die

Broschüre kann beim SZB, Schützengasse 4,

7000 St. Gallen, bestellt werden.

Helena Schuler ist Leiterin des Fachbereiches Sozialarbeit

der SZB Taubblinden-Beratung in Luzern.

Beachten Sie die Beilage des

Schweizerischen Zentralvereins

für das Blindenwesens SZB
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